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für den Kreis Marienburg Westpn
ErscheintvMittwochund Sonnabend Abend.

64. Marienburg, den 16. August.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg,"den 14. August 1905.

Die Ortspolizeibehördendes Kreises-werden ersucht,
mir binnen 14 Tagen ein Verzeichnis der Wogen-Material-
waren - Handlungen pp. einzureichen, in dem angeführt
werden, Handlungen, in denen:

a.
—- abgesehen von andern Waren —- nur Arzneimittel,

b. nur Gifte,
«
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c. Arzneimittel und Gifte feilgehalten werden. Auch sind
die Namen der technischen Revisoren (Kreisarzt,
Apotheker), welche die Ortspolizeibehörde zuzuziehen
beschlossenhat, «

anzugeben. PS .

Nr. 2. Marienburg, den 14. August 1905.
Die Herren Amtsvorsteher in Neuteichsdorf, Brunau,

Gr. Lesewitz, Gr. Lichtenau, Marienau, Gnojau, Schönhorst,
Pr. Rosengart, Rosenort, Schönau, Schönwiese,Trampenau,
Warnaus u. Wernersdorfwerden hierdurch an die Erledigung
meiner Kreisblattsoerfiigung vom 3. Juni- d. Js., betreffend
Prüfung der Feuerlöschgerätschaften,erinnert

Nr. 3. Marienburg, den 11. August 1905.

Das Proviantamt in Riesenburg kauft Roggen, Hafer
und Heu der diesjährigen Ernte vorzugsweise von Besitzern.
Wegen der magazinmäßigen Beschaffenheit dieser Naturalien
wird auf die in fast allen Ortschaften öffentlichausgehängte
Bekanntmachung über den Ankauf von Körnerfrüchten,Heu
Und Stroh hingewiesen.

Die Herren Gemeindevorsteher ersuche ich«für möglichste
Verbreitung dieser Veröffentlichung innerhalb der Gemeinde

Sorge zu tragen. .

Nr. 4. Marienburg, den«12. August 1905.
Die Herren Gemeindevorsteher der an der südlichen

Kreisgrenze liegenden Ortschaften ersuche ich, mir unmittel-

bar nach dem 19. d. Mts. bestimmt anzuzeigen, ob während
der Zeit vom 11. bis 19. d. Mts. durch Kavallerieå

Patrouillen Flurskhädenverursacht sind und in welcher un-

gefähren Höhe Schadenersatzansprüchegestellt werden.

Nr. 5. Marienburg, den 10. August 1905»
Der Hofbesitzer Johannes Toews in Leske ist für die

Gemeinde Leske zum Schiffer gewählt und von mir

bestätigt morden «·

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1." Unter den Schweinen des Käsereipächters
Bieri-Warnau ist die Notlaufseukjhe im neuen Stalle amtlich
festgestellt worden. Auf Grund dieses Befundes werden

hiermit die gesetzlichen Schutz- und Sperrmaßregeln auf
diesen Stall bis auf weiteres angeordnet.

Warnau, den 14. August 1905.
«

Der Amtsvorsteher.

Nr. 2.

horst hat den»Dienst bei dem Gemeindevorsteher Dyck-Schön-
horst widerrechtlich verlassen.
Strafe wird hierdurch gewarnt, den p. Schwalm in Arbeit

zu nehmen-.
·

Schönhorst, den 14.. August 1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 3. Der Dienstbote Albert Schröder hat den

Dienst bei dem Hofbesitzer Fr. Dyck in Neumünsterbergohne
Grund verlassen. Es wird gewarnt, denselben in Arbeit zu

» nehmen.
Die-Polizeiorgane werden ersucht, im Betretungsfalle

den Aufenthalt des Genannten hier mitzuteilen.
Baerwalde, den 12. August 1905.

Der Amtsvorsteher.

Druck Von Halb- Marienburg;

1905. «

Der Dienstbote Peter Schwarm aus Schön-

«

Zwecks Vermeidung von
-




